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Matthias Ducci von der Pädagogi-
schen Hochschule Karlsruhe wurde
als MINT-Botschafter des Jahres
2021 geehrt. Die Auswahl traf die Ini-
tiative „MINT Zukunft schaffen“,
wie die Hochschule mitteilte. Seit
2013 ist die Pädagogische Hochschu-
le Karlsruhe Sitz eines von bundes-
weit sieben Chemie-Lehrerfortbil-
dungszentren. Ducci leitet als Pro-
fessor dieses Zentrum. Die Initiative
„MINT Zukunft schaffen“ engagiert
sich dafür, Junge für Berufe aus Ma-
thematik, Naturwissenschaft und
Technik zu begeistern. BNN

★�

Neuaufstellung bei der Evangeli-
schen Erwachsenenbildung. Nach
28 Jahren als Leiter geht Joachim
Faber Ende September in den Ruhe-
stand, wie die Evangelische Kirche
Karlsruhe mitteilte. In seiner Zeit
hat Faber mit vielen Kooperations-
partnern zahlreiche Bildungsver-
anstaltungen für Pfarrgemeinden
und die Bevölkerung initiiert. Er
wurde bereits Ende Juli offiziell
verabschiedet. BNN

Personalien

„Hey wollen wir uns bei ‚2C83+5P
Karlsruhe‘ treffen?“ „Ja kein Problem“.
So könnte eine Konversation ablaufen
von zwei Menschen, die sich an einer
ganz bestimmten Stelle im Karlsruher
Schlosspark treffen möchten. Die Zah-
len-Buchstaben-Codes in Kombination
mit einer groben Ortsangabe sind dabei
keines Wegs Angaben aus einem Science-
Fiction-Roman oder einer Agenten-Se-
rie. Sie markieren vielmehr ein Rechteck
mit einer Kantenlänge von circa 14 mal
neun Metern. Mit solchen Rechtecken ist
der ganze Globus eingedeckt.

Hinter den Rechtecken stecken soge-
nannte Plus Codes. Die Codes sind kom-
patibel mit dem Dienst Google Maps und
wurden von einem mit Google in Verbin-

dung stehenden Entwickler-Team in Zü-
rich ausgetüftelt und 2014 der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht. Die Codes
erkennt man an dem Pluszeichen, das
nach dem achten oder nach dem vierten
Zeichen in den Code eingefügt wird.

Die Zahlen-Buchstaben-Kombinatio-
nen kennzeichnen Raster um Raster, bis
man schließlich mit dem zehnten Zei-
chen bei einem Rechteck mit 14 mal neun
Metern Kantenlänge angekommen ist.

Theoretisch sind sogar noch weitere Un-
terteilungen möglich, um das Rechteck
auf eine Kantenlänge von wenigen Milli-
metern schrumpfen zu lassen.

Der Code „8FXC29WR+FM“ steht bei-
spielsweise für das Haupthaus der BNN
in Neureut, „8FXC2C53+C9“ für das
Rathaus. Die Codes können vereinfacht
werden. Wenn man eine grobe Verortung
angibt, kann man die ersten vier Stellen
weglassen. Den Beispielcode für das Rat-
haus kann man so kann man dann zu
„2C53+C9 Karlsruhe “ verkürzen.

Doch welchen Nutzen haben die Plus
Codes jetzt? Natürlich kann man spezi-
fische Orte ohne Adresse einfach ange-
ben, um sich zum Beispiel dort zu treffen.
In Deutschland reicht meist aber eine
Wegbeschreibung von der nächsten be-
nannten Straße aus. Wirklich revolutio-
när sind die Codes aber in Städten, Re-

gionen und Ländern der Welt ohne be-
nannte Straßen. Dort kann jeder kleinen
Hütte oder jedem abgelegenen Haus mit-
hilfe der Codes eine Adresse zugeordnet
werden. Das Unternehmen Google hat
bis Anfang 2019 mithilfe der Non-profit-
Organisation „Addressing the Unad-
dressed“ fast 300.000 Menschen in den
Slums von Kalkutta in Indien eine
Adresse gegeben. Plus Codes funktionie-
ren zwar genauso wie die klassischen Ko-
ordinaten, sind aber kürzer und einpräg-
samer.

Die Codes sind nicht an Google gebun-
den. Die Plus Codes Technologie ist Open
Source, das heißt sie ist öffentlich zu-
gänglich und kann von allen kostenlos
verwendet und verändert werden.

Internet

www.plus.codes/map

Von unserem Mitarbeiter
Simon Bitsch

Kürzer und einprägsamer: Mit sogenannten Plus Codes lassen sich Orte exakt angeben

„2C83+5P Karlsruhe“ liegt im Schlosspark

300.000
Menschen in Kalkutta

haben durch 
die Plus Codes eine 
Adresse erhalten. 

Seit im vergangenen Jahr der Abend-
markt auf dem Marktplatz wieder statt-
findet, gehört das „Kochrad“ zum festen
Bestand. So war auch am Mittwoch ab 16
Uhr der Chefkoch Ronny Holzmüller mit
seinen Assistentinnen Iris und Sabine
wieder im Einsatz. Ihr Credo beim Ko-
chen heißt „Regionales und Saisonales“.
Da der Gemüsehändler aber verhindert
war, musste aus den Beständen improvi-
siert werden. Da gab es ein buntes Gemü-
sepfännchen mit Zucchini, Paprika und
Mangold, als Würze dienten Petersilien-
wurzeln. Wobei Iris und Sabrina sehr
schnell entlastet waren, denn die
Stammkunden am Rad beteiligten sich
schnell beim kollektiven Schnippeln des
Gemüses. Das „Kochrad“ ist eine Spezi-
alanfertigung, die immerhin 20.000 Euro
gekostet hat. An einem Lastenfahrrad ist
eine autarke Küche montiert, die keinen
Wasseranschluss und keine Stromversor-
gung braucht. Die nötige Energie bezieht
Ronny Holzmüller, der seit Anfang der
Aktion dabei ist, aus einer Flasche mit
Propangas.

Vor Ort war auch Angelika Ziegler. Die
Vorsitzende von „Junior Slow Karlsruhe
e.V.“, der als Trägerverein für das „Koch-
rad“ fungiert, beschreibt die Ziele ihrer
Initiative: „Wir wollen die Menschen ein-
fach dazu animieren, selbst zu kochen,
und zwar mit Produkten aus der Region,
die gerade saisonal verfügbar sind.“ Da-
zu brauche man keine Vorbildung und
keine Kochsendungen im Fernsehen.
„Kauf einfach, was es gerade gibt und
mach was draus“, sagt Angelika Ziegler. 

Seit 2012 gibt es den kleinen Verein mit
etwa 50 Mitgliedern, der aus der interna-
tionalen Slow-Food-Bewegung entstan-
den ist. Damit wollte man ein starkes
Zeichen gegen den Vormarsch von „Fast
Food“ setzen. „Wir starteten mit dem
,slowmobil’, mit dem wir an Grundschu-
len und Kindergärten Ernährungsbil-
dung betreiben. Dann kam das Rad da-
zu“, sagt Ziegler 

Die Entscheidung, sich auf dem Abend-
markt zu zeigen, ist für sie auch im Bezug
auf den Klimaschutz sehr wichtig. Es sei
schön, dass es immer mehr Hofläden gibt
oder Produzenten, die ihre Erzeugnisse
selbst vermarkten. Ihr Einwand: „Bevor

jetzt die Käufer einzeln dahinfahren und
Sprit verbrauchen, ist es doch sinnvoller,
sich auf dem Markt zu treffen.“ 

Ideen für weitere Aktionen hat man bei
„Junior Slow“ genug, etwa Aktionen

zum Thema „Verschwendung von Le-
bensmitteln“, aber es gibt ein gravieren-
des Problem: Als man 2018 mit dem
„Kochrad“ versuchte, auch die Erwach-
senen anzusprechen, half ein Zuschuss
des Bundesministeriums für Ernährung,
das damals ein Projekt ausgeschrieben
hatte. Die erforderlichen Eigenmittel
konnte der Verein mit Unterstützung
vom „Lions Club Turmberg“ und der
Volksbank aufbringen.

Die Fördergelder vom Bund, mit denen
man den Unterhalt des Rades, aber auch
die Kosten für Lebensmittel und Perso-
nal bestreiten kann, laufen Ende August
aus. Deshalb sucht der Verein derzeit
nach Spendern und Sponsoren. 

Internet

www.kochrad-karlsruhe.de 
www.slowmobil-karlsruhe.de

Zuccini, Paprika und Co: Ronny Holzmüller und seine Assistentinnen Iris und Sabine (von
links) bereiten auf dem Abendmarkt ein Gemüsepfännchen zu. Foto: Jörg Donecker

Von unserem Mitarbeiter
Heinz G. Klusch

Fester Bestandteil des Abendmarktes
Ronny Holzmüller setzt beim „Kochrad“ auf Regionales / Fördergelder laufen aus

20.000
Euro

kostet das 
„Kochrad“, das eine

Spezialanfertigung ist. 

BNN – 38.500 Tonnen Kohlenstoffdi-
oxid sind bereits durch die Verkehrsbe-
triebe Karlsruhe (VBK) und die Albtal-
Verkehrs-Gesellschaft (AVG) eingespart
worden. Möglich macht dies der Um-
stand, dass die Tram- und Stadtbahnen
ausschließlich mit erneuerbaren Ener-
gien fahren, wie aus einer Meldung der
VBK hervorgeht. Seit fünf Jahren fahren
die Unternehmen mit Ökostrom, auch die
Gebäude der Betriebe werden mit Ener-
gie aus regenerativen Quellen betrieben.
Darüber hinaus beteiligen sich VBK und
AVG freiwillig an einem Klimschutzpro-
jekt im afrikanischen Mali.

Während Bahnen auf der Schiene kli-
maneutral unterwegs sind, soll dieser
Schritt auf der Straße noch folgen. In den
nächsten Jahren wollen die VBK ihre
Bus-Flotte sukzessive auf Elektroan-
trieb umstellen. Deshalb entsteht am
Rheinhafen ein neuer Betriebshof. 

Bahnen 
sparen CO2 ein

Gleich dreifach punkten konnten
die Karlsruher Filmemacher Doris
und Cord von Restorff vom Karls-
ruher Film- und Videoclub. Einen
Silbernen Schmetterling erhielten
die Filmer für den Naturfilm „Eine
zweite Chance“ beim Deutschen
Bundesfestival der nichtkommer-
ziellen Filmer, wie aus einer Pres-
semitteilung hervorgeht. Doch das
war nicht der einzige Triumph. Ei-
ne Silbermedaille erhielt der Rei-
sefilm über die indonesische Insel
Flores, der die dort lebenden Men-
schen zeigt. Und auch der Film
„Unbekanntes Ennedi“ wurde
ausgezeichnet. Der Film über eine
Wüsten-Expedition in der östli-
chen Sahara im Tschad wurde mit
einer Goldmedaille ausgezeichnet.
Die Wettbewerbe zum Bundesfes-
tival fanden coronabedingt digital
statt. BNN

Blick in die Vereine

ERFOLGREICHE FAHRER 

High Speed Karlsruhe – unter diesem Namen tritt die Hochschule Karlsruhe mit einem Team in der Formula Student an. Mit dem F-115, dem selbstgebauten Rennwagen konnten die
Studierenden bei Rennen im österreichischen Spielberg einen sehr guten vierten Platz erringen, wie die Hochschule mitteilte. Höhepunkt bei dem aus mehreren Events bestehenden
Rennen: Ein erster Platz beim sogenannten Fuel Event. Hier gewinnt das Team, dessen Rennwagen am wenigstens Sprit für die Strecke benötigt. Mitte August macht die Formula
Student auch Station in Deutschland. Auch dort will das Team der Hochschule wieder antreten. Foto: C.Boll/High Speed Karlsruhe

SPEZIALISTEN
in ihrer Nähe!

SPEZIALISTEN
in Ihrer Nähe!

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

ENTRÜMPELUNGEN
Haushaltsauflösungen mit Ankauf 

Umzüge und Demontagen
1.2.3. Service GmbH

Tel. 07 21 / 85 14 38 71
Mobil 01 77 / 8 05 97 69

Hier könnte 

auch Ihre  

Anzeige stehen!

Unser Anzeigenverkauf 

berät Sie gerne:

07 21 / 7 89-2 97 

07 21 / 7 89-5 53

Regionale Artikel
und Geschenkideen.
bnn.de/onlineshop

info@rohrer-karlsruhe.de

www.rohrer-karlsruhe.de

Telefon 

07 21 / 4 83 87 90

BNN


